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Schweizerischer Turnlehrerverein.

Ausschreibung von Winterkursen 1944.

Der Schweiz. Turnlehrerverein fihrt vom 26.—31. De-
zember 1944 folgende Kurse durch:

1. Eislaufkurse:
Fir Lehrer und Lehrerinnen: Ziirich, Lausanne.
2. Skikurse:
a) Fir Lehrerinnen: Grindelwald, Wildhaus.
b) Fir Lehrer und Lehrerinnen: Airolo, Engelberg.

c) Fiir Lehrer: Wengen, Stoos, Flumsberg.
d) Brevetkurs fiir Lehrer und Lehrerinnen: Flumsberg.

Prifung event. 1./2. Januar 1945. Ungeeignetfe Teil-
nehmer werden dem Skikurs zugeteilt. Naheres (ber
Zweck und Anforderungen dieses Kurses siehe Korper-
erziehung vom Oktober,

Allgemeines: Zur Teilnshme sind Lehrpersonen
berechtigt, die an ihren Schulen Ski- oder Eislaufunter-
richt erteilen. In erster Linie werden solche beriicksich-
tigh, die auch Sommerkurse besucht haben. Der Anmel-
dung ist ein Ausweis der Schulbehérde beizulegen, dass
Ski- oder Eislaufunterricht an der Schule erteilt wird. In
besonderen Fillen kdnnen auch Anfanger aufgenommen
werden, sofern der entsprechende Vermerk in der An-
meldung enthalten ist. Auch die Anfanger miissen lbar
ein bescheidenes Konnen verfiigen, diirfen also nicht ab-
solute Neulinge sein. Es ist der nichstgelegene Kursort
zu wahlen.

Entschidigungen: 6 Taggelder zu Fr. 5— und
5 Nachtgelder zu Fr. 3.— und Reise kiirzeste Sirecke
Schulort-Kursort.

e) Skikurse ohne Subvention: Wildhaus, Adelboden.

Kursgeld fir Mitglieder Fr. 13.—, fiir Nichimitglieder
Fr. 18.—. .

Alle Anmeldungen sind bis 20. November 1944 zu
richten an F. Millener, Turninspektor, Zollikofen (Berm),
Bellevuesirasse 420.

Zollikoten.
Der Prasident der T. K.: F. Millener.

Blicher

P. Johann Perk, Das Neue Testamenf. 12° (682 S.), Ver-
lagsanstalt Benziger & Cie., Einsiedeln 1944. Von
Fr. 2.80 bis 14.—.

Wir besitzen bereits Uebersetzungen des Neuen
Testamentes von Rosch, Ketter, Schweitzer; nun er-
scheint als schweizerische Uebersetzung im Benziger
Verlag eine solche vom Salesianerpriester Johann Perk
im Format von 9,5:15,5 cm. Wer diese neue Ueber-
setzung aufmerksam durchgeht, findet durch sie das
Eindringen in das Neue Testament wesentlich erleich-
tert gegeniber frihern Uebersetzungen. Das geschieht
einmal durch die gute Uebersetzung in die deuische
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Sprache, die nicht nur ein gutes Deutsch, sondem auch
eine grosse Treue gegeniiber dem Urtext aufweist; den
Evangelien, der Apostelgeschichte, den katholischen
Briefen und der Apokalypse sind sehr gute Einleitungen
vorausgeschickt, die von wissenschaftlicher Griindlich-
keit und Hohe zeugen. Jedem einzelnen Buche sind
klare Uebersichten (Dispositionen) vorangestellt, die
den Ueberblick iiber das einzelne Schriftstick ganz
wesentlich erleichtern. Endlich finden wir noch Personen-,
Orts- und Sachverzeichnis, ein Verzeichnis der Episteln
und Evangelien und drei Karten. Diese Uebersetzung
verdient weite Verbreitung. F.B., L

Mystici corporis Christi, Rundschreiben Sr. Heiligkeit Papst
Pius’ XII. Gber die Kirche als den mystischen Leib des
Hermn und unsere Verbindung mit ihm. In amilicher
deutscher Uebersetzung. 48 Seiten. Fr. 1.50. Rex-
Verlag, Luzem.

Ueber den Inhalf und die Bedeutung dieses Rundschrei-
bens braucht nicht mehr gesagt zu werden, als dass jeder
katholische Lehrer und Schulfreund es unbedingt kennen
sollte. Die vorliegende Ausgabe macht das Studium an-
genehm und fruchtbar, weil sie den ganzen Text sachlich
gut gliedert und die einzelnen Absdtze mit Ueberschrif-
ten versieht. F. B.

Totengedenkbuch, Das Gebet und Opfer der Kirche
fiir die Verstorbenen, im Anschluss an das Volks-
messbuch herausgegeben von Dr, P. Urbanus

Bomm. (412 S.) Benziger, Einsiedeln, 1941.
Kunstleder Fr. 6.50,
Das Totengedenkbuch enthalt die kirchlichen

Sterbegebete, das Totenoffizium (Matutin u. Laudes),
die Totenmessen, den Beerdigungsritus, die entspre-
chenden Choralgesdnge, einen Gebetsanhang mit
einigen Litaneien, Danksagungsgebeten, Beicht- und
Kommunionandachten, Ablassgebeten fir die Toten
und endlich einige entsprechende rituelle Eigentiim-
lichkeiten der Didzesen Basel, Chur und St. Gallen.
Kurze Einfihrungen gehen den einzelnen Abschnitten
voraus; dann folgt jeweilen der lateinische und
deutsche Text. Der klare Druck, die handliche Form,
die gute Uebersetzung der Texte und die kluge Aus-
wahl der Gebete machen dieses Bichlein zu einem
ausgezeichneten Hilfsmittel der Seelsorge. Es wird
den Glaubigen sicher sehr willkommen sein.
Franz Birkli.

Das Papsttum wacht von Dr. Frifz Zumfels. 54 Seiten.
Verlag Otto Walter, Olien 1943. Brosch, Fr. 1.50.
Im Geisteskampfe unserer Tage steht das Papsttum

an seinem Posten und ist der ragende Fels. der nicht

erschittert wird. Das ist fiir uns Katholiken ein grosser

Trost. Das vom Apologetischen Insfitut herausgegebene

Broschiirchen will uns die treue Waichterarbeit des

Papstes zeigen. Es ist ein sehr gutes apologetisches

Schriftchen, das zu lesen einem jeden empfohlen wer-

den kann. F. Biirkli.



Grundriss der Psychologie von Dr. Gustav Morf. 139
Seiten, Verlag A, Francke, Bern 1943, Lwd. Fr. 5.50,

Der Verfasser, der Dr. phil. und med. ist, sucht uns
die seelischen Lebensvorginge in ihren verschiedenen
Phasen und Arten darzustellen. Grundlegend dafiir sind
die Theorien von Jung und Sganzini. Dadurch erhélt der
Leser manch wertvollen Einblick in die normale und
krankhafte seelische Entwicklung. Zuweilen will der Ver-
fasser aber mit seinen Theorien zu viel erkldren (z. B.
die Stigmatisation); auch seine Urteile iiber historische
Zustdnde sind oberflachlich. Der zugrundeliegende Vi-
falismus schiesst in vielen Punktfen iiber das Ziel hinaus,
Das Buch zeigt uns aber die neuesten psychologischen
Theorien und ist insofern sehr interessant.

F. Biirkli.

Hugo Rahner, Abendléndische Kirchenfreiheit. Doku-
mente Uber Kirche und Staat im frihen Christentum.
(Menschen der Kirche, Band 3) 8° (378 S.). Verlags-
anstalt Benziger & Cie., Einsiedeln 1942. Fr. 13.50.
Das Verh&ltnis zwischen Kirche und Staat ist fiir das

Gedeihen der beiden Parteien ausserordentlich wichtig.

Es st sehr lohnend, den diesen Fragen-

komplex betreffenden Problemen nachzugehen. Hugo

Rahner tut das mit grosser Sachkenntnis in den Einlei-

tungen zu den einzelnen Kapiteln; dann stellt er die be-

treffenden Dokumente aus den ersten 9 Jahrhunderten
der christlichen Zeitrechnung zusammen, so dass der

Leser ein ausserordentlich anschauliches Bild iber alle

die einschlagigen Tatsachen und Ereignisse erhdlt, —

Das Buch ist heute liberaus akiuell, nicht nur im Hin-

blick auf die Gestatung der europaischen Zukunft, son-

dern auch im Hinblick auf die immer niher ins Blickfeld
gerlickte Zusammenarbeit mit dem orthodoxen Osten.

Die Ausstattung des Buches ist sehr gediegen.

F. B, L.

darum

Ignatius von Loyola, Geistliche Uebungen. Nach dem
spanischen Urtext {bertragen von Alfred Fe-
derS.J. Ausgabe A: Text des Exerzitienbiich-
leins. 7. und 8. verbesserte Auflage. Herausge-
geben von Emmerich Raitz von Frentz
S. J. 12° (192 S.) Herder, Freiburg. Kart. Rm. 1.20.
— Ausgab e B: Text des Exerzitienbiichleins mit
den Beigaben: Die Methode der Exerzitien und
Exerzitienbibliographie. Herausgegeben von Em-
merich Raitz von Frentz S. J. 12° (280
Seiten). Herder, Freiburg 1940. Kart. Rm. 3.80,

Der Herdersche Verlag legt hier zwei Ausgaben des
beriihmten Exerzitienbiichleins vor, deren eine (A) fir
Teilnehmer an Exerzitien bestimmt ist — sie enthilt
den erlauterten Text des Biichleins —, deren andere
aber tiefer in_das Wesen der geistlichen Uebungen
einfilhren wollen. Beide Ausgaben erfiillen den ihnen
~ bestimmten Zweck gut. Vor allem Ausgabe A diirfte
auch im Kirchenbiicherstand zu finden sein. F. B., L.

Sepp Schiiller, Neue christliche Malereien in China.
Bilder und Selbstbiographien der bedeutendsten
christlich-chinesischen Kiinstler der Gegenwart. 8°
96 S.). Mosella Verlag Diisseldorf 1940. Kart.
Rm. 2.85.

Nicht nur die sehr gut widergegebenen 16 vier-
farbigen und die 28 einfarbigen Bilder, sondern auch
die sachkundige, 40 Seiten z3hlende Einfithrung des
Verfassers lassen den Leser freudig aufhorchen Uber
die bereits recht betrachtliche christliche Malerei in
China. Besonders einlasslich wird der Maler Lukas
Ch’en mit seinen Schiilern Lu Hung-nien, Wang Su-ta,
Hsii Chi-Hua und Li Ming-yiian behandelt. Es ist ein
sehr instruktives Biichlein, das grosse Freude bereitet.

F. B., L.

Leonhard Grimm: Der katholische Christ in seiner
Welt, Ein Buch vom katholischen Glauben und
Leben fiir Erwachsene. 1l. Band: Der Christ und sein
Leben. 8° (424 S.) Herder, Freiburg 1941. Ge-
bunden Rm. 5.80.

Schon der ausgezeichnete 1. Band dieses Werkes
liess viel hoffen; die Erwartungen sind aber tibertrof-
fen worden. Die warme und lebensnahe Verbindung
der Sakramentenlehre mit der Sittenlehre ist eines
der Merkmale dieses Buches. Alles, was da geboten
wird, ist voll Leben und Kraft. Immer wird auf die
Schwierigkeiten und Gefahren des Lebens hingewie-
sen; immer werden aber auch die Hilfsmittel gezeigt,
die das Leben des Christen so herrlich und frostvoll
machen. So ist das Buch ausserordentlich praktisch.
Der Laie liest es mit reichem Gewinn; aber auch der
Seelsorger verwendet es mit grossem Nutzen fir
Vortrage und Christenlehren. Durch das Ganze geht
ein warmer, gemiitvoller Ton, der die Freude an der
Religion und am religiésen Leben wvermehrt und
verklart. Die Sittenlehre ist positiv autbauend gestaltet,
vergisst dabei aber nicht die ndtige Klarheit in der
Darstellung der Siinden, Die reiche Verwendung der
Heiligen Schrift gibt herzliche Warme und starke
Ueberzeugungskraft. Alles ‘Gelehrte und Gesuchte
ist vermieden, so dass auch der einfache Arbeiter
und Bauer das Buch mit Nutzen liest. F. B., L.

Papst Pius XIl., Eheleben und Ehegliick. Ansprachen von
Braut- und Eheleute. Kl, 82 (248 S.) Rex Verlag, Lu-
zern 1944, Fr. 5.90.

Das Buch umfasst die Ansprachen, die der Hl. Vater
im Jahre 1942 an die Braut- und Eheleute bei ihren
Audienzen gehalten hat. Sie wurden von Alumnen des
Kollegiums Germanikum iibersetzt, der Rex-Verlag hat
die Herausgabe besorgt und das mit einem festen Papp-
einband versehene Buch mit einem schénen Titelbild
ausgesfattet. — Die Ansprachen behandeln ,die Frau
in der Familie"’, , den Mann in der Familie", ,Einheit
und Unaufléslichkeit der Ehe” und ihre Feinde; ein Ka-
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pitel spricht iiber Helfer im Heime und behandelt das
Dienstbotenproblem, und zuletzt wird noch von der
ehelichen Treue gesprochen. Das Buch ist nicht nur ein
sehr schones Geschenk an Brautleute, es bietet auch
den Seelsorgem reichen Stoff fiir Ehepredigten und An-
sprachen. F.B., L.

Des hl. Vinzenz von Paul Gespriche iiber das le-
ben und die Tugenden der ersten Barmherzigen
Schwestern. Herausgegeben und uberiragen von
Karlheinz Schmidthiis. 8°. 86 Seiten. Herder, Frei-
burg 1941. RM. 1.20.

Diese schlichten Gespriche iiber die Tugenden
der ersten Vinzenz--Schwestern zeigen heldenhafte,
sich selbst vergessende Tugenden der aufopfernden
Schwestern. Man kann dieses Bandchen nicht lesen,
ohne innerlich ergriffen und beschdmt zu sein, Mii-
gliedern von Vinzenz- und Elisabethenvereinen macht
es sicher eine ganz besondere Freude. F. B, L.

Die abendlandische Kirche im Mittelalier, ihr &usserer
Aufbau, in Werkstunden zusammengestellt von Dr.
Georg Hahn. (Werkbuch der Kirchengeschichte, zwei-
ter Teil, erste Halfte.) Mit 67 Werkbildern nebst Er-
kldrungen als Beilagen. (XIV und 415 und 24 S.) Her-
der, Freiburg 1942, RM. 7.80, Halbleinen RM. 9.60.

Der Verfasser geht in diesem Werke nach derselben
Methode vor, die er in seinem ersten Bande: Die Kirche
der Katakomben, anwandte. In grossen Querschnitten
werden Ueberblicke liber das Wachstum, die Organisa-
fion, die Verfolgungen und die Abwehr der Kirche des
Mittelalters gegeben, Jeder Abschnitt bietet neben dem
Texte des Verfassers gut ausgewshlte Quellentexte, die
am Schluss durch einige Ergénzungen liber den Schrift-
steller noch naher gebracht werden. Jedes Kapitel
wird mit einer Auswertung und einigen Fragen und Auf-
gaben im Sinne des Arbeitsprinzipes abgeschlossen, —
Das Werk bietet zwei hervorstechende Vorteile; es ist
methodisch &usserst geschickt als Werkbuch angslegt
und damit féhig, das Interesse in hervorragendem Masse
zu wecken; zweitens bietet es eine hervorragende Ein-
fihrung in die Kirchengeschichte, Der Schiiler kann sich
aus diesem Buche wirklich einen Einblick in die damali-
gen Verhélinisse erarbeiten, so dass sein Verstindnis fiir
die Geschichte als Faktum und als Wissenschaft geweckt
und geférdert wird. Ein Kirchengeschichisunterricht auf
hohern Schulen ist ohne dieses Werkbuch kaum mehr zu
denken. — Der Verlag hat das Werk frotz aller Un-
gunst der Zeit mit grosser Sorgfalt ausgestattet.

F. Biirkli,

Lebenskunde. Angewandte Idealpiddagogik. 2. Teil:
Des Lebens Ernst. (S. 107—346). Rex-Verlag, Luzern,
1943,

Die zweite Mappe der , Lebenskunde' behandelt die

Trieblehre (Wahrheits-, Liebes-, Geltungs-, Nahrungs-,
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Geschlechtstrieb, Kérperpflege, Arbeits-, Bildungstrieb,
Kirche und Staat). Die einzelnen Stunden sind wieder
nach derselben Art aufgebaut, wie es die erste Mappe
schon fat. Dadurch bekommt sie die némlichen Vorziige
wie die erste. Die Ankniipfung an die Triebe bringt eine
sehr grosse Lebensndhe. Allerdings ist die Aehnlichkeit
mit der Lebenskunde von Weiler und Weiser (Scho-
ningh) sehr gross; das darf vielleicht auch einmal gesagt
werden, besonders weil es das Werk nicht weniger,
sondern erst recht empfiehlt, Franz Biirk|i.

Lebenskunde, Angewandte ldealpadagogik. Herausge-
geben von einer Arbeitsgemeinschaft von Jugendseel-
sorgern. 3. Teil: Des Lebens Freude; 4. Teil: Des
Lebens goldene Krone (S. 350—602). Rex-Verlag,
Luzemn. Fr. 4.60 und 3.90.

Diese Lebenskunde will den Seelsorgern Hilfe bieten
fur einen lebensnahen und psychologisch gut fundier-
ten Unterricht in den Abschlussklassen und in der Sonn-
tagschristenlehre. Die einzelnen Lektionen sind auf acht-
bis sechszehnseitige Faszikel gedruckt; die einzelnen
Faszikel sind zu Mappen zusammengestellt, so dass sie
leicht herausgenommen werden kdnnen. Der 3. Faszikel
spricht von den Freuden des Lebens: Sport, Lekfiire,
Kino, Tanz, Freundschaft usw.; der vierte spricht von
der Nachfolge Christi und dem Tode des Christen. Die
einzelnen Lektionen gehen von praktischen Beispielen
aus, bieten dann eine klare Erkldrung und endigen mit
einem Gebet und einem kurzen Dikiat. — Das ganze
Werk scheint uns lebensnah und praktisch zu sein (die
Schilderungen sind zuweilen recht anschaulich, fast zu
krass), so dass es wirklich zu einer wahren Erfassung
der Jugend beitragen kann. Die Tatsache, dass es keine
originelle Arbeit, sondern eine Bearbeitung eines aus-
landischen Werkes ist, vermindert seine Brauchbarkeit
nicht; nur sollte das ausdriicklich bemerkt werden.

F. B, L.

Reinheit und Reife. Ein Jungménnerbuch vom Streben
nach sittlicher Grosse und Persénlichkeitsvollendung,
von Dr. Jos. Meier. 167 Seiten, Rex-Verlag, Lu-
zern, 1943, Geb. Fr. 5.40.

Der bekannte Jugendseelsorger und Generalsekretar
des SKJV und des Schweiz. kath, Volksvereins legt uns
hier ein Jugendbuch vor, das unter der mannlichen Ju-
gend grossen Segen stiffen kann, Es spricht von der
mannlichen Reinheit und Reife in einer sehr klaren und
tiberzeugenden Art, so dass es den Leser begeistern und
anspornen muss, Ein heiliger Ernst durchzieht das Ganze,
heilige Freude iiberstrahlt alles. So lemt der Jungmann,
warum und wie er kdmpfen soll, Der verlockende Strudel
der Welt verliert seine Ubergrosse Kraft. Eltern, Lehrer

und Seelsorger kdnnen den reifenden Burschen nicht

bald ein schéneres Geschenk als dieses Buch geben.
Es ist allgemein verstdndlich geschrieben. Die Darlegun-
gen sind tfiefgriindig und zuverldssig, Die Ausstattung
des Buches ist sehr schon. F. B, L



	Bücher

